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An die Parteien, Gemeinden, Ver-
bände und weitere interessierte Orga-
nisationen 

13. Mai 2022 

Teilrevision des Waldgesetzes des Kantons Aargau (AWaG; SAR 931.100); Anhörung 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Das geltende Aargauer Waldgesetz, das aus dem Jahr 1997 stammt, wird einer Teilrevision unterzo-
gen. Auslöser der Teilrevision sind die für die Einführung der Schutzwaldpflege notwendigen An-
passungen am Aargauer Waldgesetz und Walddekret sowie an der Aargauer Waldverordnung. 

Das Aargauer Waldgesetz wird weiter an verschiedene, veränderte, rechtliche und gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen angepasst. Dies in den folgenden Bereichen: 

Waldtypische Gefahren: Der Grundsatz, dass wer sich im Wald aufhält, dies auf eigene Verantwor-
tung tut, wird im kantonalen Waldgesetz aufgenommen. Waldeigentümerinnen und -eigentümer haf-
ten — vorbehältlich der übergeordneten Haftungsbestimmungen — nicht für waldtypische Gefahren 
wie abbrechende Äste und umstürzende Bäume. 

Zonen für intensive Freizeitnutzungen im Wald: Gemäss geltendem Richtplan können die Ge-
meinden für intensive Formen der Freizeitnutzung des Waldes raumplanerische Zonen ausscheiden. 
Nun soll diese Möglichkeit auch auf Gesetzesstufe verankert werden. 

Ausgleich erheblicher Vorteile: Die ausdrückliche Zweckbindung der Ausgleichsabgaben für Ro-
dungen wird mit Verweis auf § 25 des kantonalen Waldgesetzes wiedereingeführt. 

Waldstrassenpläne: Für den Erlass und die Nachführung der Waldstrassenpläne bleiben unverän-
dert die Gemeinden zuständig. Die bestehenden, rechtskräftigen Waldstrassenpläne mit den ent-
sprechenden Fahrverbotsregelungen werden in einem gesamtkantonalen Plan zusammengefasst 
und in elektronischer Form als kantonaler Geobasisdatensatz geführt. 

Waldentwicklungsplan: Das Instrument des Waldentwicklungsplans wurde im Kanton Aargau man-

gels Bedarf nie umgesetzt und wird deshalb gestrichen. Die übergeordneten öffentlichen Interessen 

am Wald wurden seit 1997 behördenverbindlich im Richtplan umgesetzt. Damit werden die Vorgaben 

aus der Bundesgesetzgebung erfüllt. 

Förderung der Holzverwendung: Seit 2005 wurde die Förderung der Verwendung von Holz in di-

versen politischen Vorstössen thematisiert. Der Grundsatz zur Förderung der Verwendung des ein-

heimischen und CO2-neutralen Baustoffs und Energieträgers Holz durch den Kanton wird auf Stufe 

Waldgesetz verankert. 



Mehrwertsteuer: Die mehrwertsteuerliche Behandlung von Leistungen des Kantons wird mit der Er-
gänzung insofern geklärt, dass die Beiträge des Kantons inklusive einer allfälligen Mehrwertsteuer zu 
verstehen sind. 

Digitale Prozesse: Die Bewilligung von Holzschlägen, die Genehmigung und Führung der forstli-
chen Betriebspläne, die Eingabe und Genehmigung von Naturschutzprojekten, der Abschluss von 
Leistungsvereinbarungen sowie die Führung des Waldstrassenplans können neu digital erfolgen. 

Verfahrensbestimmungen: Die bisher in der Waldverordnung geregelte Einsprache- und Be-
schwerdeberechtigung von gesamtkantonalen und regionalen Organisation wird neu im Waldgesetz 
geführt. 

Ich lade Sie ein, zur Teilrevision des Aargauer Waldgesetzes Stellung zu nehmen. Die Anhörungsun-
terlagen sind unter vvww.aq.ch/anhörunoen abrufbar. 

Bitte beachten Sie: Diese Anhörung wird als eAnhörung durchgeführt. Ihre Stellungnahme reichen 
Sie elektronisch über "Mein Konto" (www.aq.ch) ein. Wenn dies aus zwingenden Gründen nicht mög-
lich ist, senden Sie Ihre Stellungnahme postalisch an das Departement Bau, Verkehr und Umwelt, 
Fabian Dietiker, Leiter Abteilung Wald, Entfelderstrasse 22, 5001 Aarau. Die Anhörungsfrist endet 
per 12. August 2022. 

Für die inhaltliche Beantwortung von Fragen zur Anhörung steht Ihnen Fabian Dietiker, Leiter Abtei-
lung Wald, gerne zur Verfügung (Telefon 062 835 28 21 / E-Mail wald@ag.ch). 

Ich danke Ihnen für Ihr Interesse und Ihre Mitwirkung. 

F eundliche Grüsse 

teaph iget 

Regierungsrat 
t  
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